
Maınz 1976 276 Seıiten. Kart. Hermann Vogt) findet sıch der vielleicht
27550 traurıgste eıl des Buches Hıer kommen
Eın und weıteres Buch ber Nord- Akteure des Kampfes selbst Wort 1n

ırland 1St erschienen, hochaktuell und ber- der alten Sprache Irlands, der Sprache der
Poesıie. Es sind Lieder VO:  3 lındem Hafßßholt. Es handelt sıch den VE R el

der traurıgen Fortsetzungsserie, deren un: blinder Liebe, blindem Schmerz un
Folge WIr 1n den Zeiıtungen lesen. Das blinder Wut; hier wırd besungen, W1e€e die
Buch bietet Dokumente der Geschichte Sänger und die Poesie 1n Nordirland ZeI-
Nordirlands un 1St cselbst eın Dokument brechen
dafür, WI1e die Geschichte, WenNn sS1e sıch Man weiß nach diesem Buch ıcherlich

mehr leider auch die ähmende Ohn-VOLr unseren Augen als Politik vollzieht,
der Wissenschaft davonläuft. So bieten die macht angesichts der Agonıe dieses Teils
'Texte den unvollständigen eıl der end- Europas.
los langen Krankengeschichte Nordirlands. aul Badde
Doch wiewohl das Buch VO Anspruch w 1e
1n der Darstellung der Geschichte unvoll-
ständig 1St, 1ISt doch vollständig durch
die Nüchternheit der Nebeneinanderstel- Klaus taemmler, Polen Aaus erster Handlung verschiedenster Zeugnisse: vollständig
W1e das Blatt eines Baumes, das WAar

Geschichte und Gegenwart 1n Berichten
selbst nıcht der Baum 1St, dem sıch un Dokumenten. Arena-Verlag, Würz-

burg 1975 259 Seıten. Leinen 22,— .ber die Art,; das Alter, die Strukturen
und Krankheiten sechr ohl ablesen lassen An literaris:  en Verständigungsbrücken

dem, der dieses Blatt lesen versteht. 7zwischen dem deutschen un dem polni-
Authentische Blätter des Baumes der Ge- schen olk besteht nıcht gerade Überfluß.
schichte Nordirlands Iso Die Tatsache, Während der geschichtsbewußßte ole sıch
W 1e vordergründig dabei die einzelnen mıiıt den historischen Vorgängen 1n Deutsch-
Parteijen nebeneinander Wort kommen, and me1ist überraschend ZuLt zeigt,
xibt den Blick frei für die Hıntergründe bei u15 in der Regel ENTISPrE-
dieses Kampfes, der 1n unseren Tagen chendem Wıssen ber den polnischen Nach-
immer dramatischer wird Es 1STt damit arn Der anwachsende Reiseverkehr, der
auch eine Dokumentation für Jjene, die Austausch VO  3 Jugendgruppen und die -
noch immer einen Religionskrieg in Nord- nehmende ahl VO  3 Begegnungen auf allen
irland wähnen, ındem den Blick dafür FEbenen un bei verschiedensten Gelegen-
freilegt, W as OFt alles 1n Wiıirklichkeit heiten ertordern jedoch exakte Kenntnisse
kocht un: brodelt, 65 zeıgt die Ingredien- ber Wesen, Kultur un: Geschichte des
zen dieses explosiven Gemiuschs. Und dem polnischen Volkes. „Keın Deutscher kann
Intormierten bietet 65 eın Bruchstück der heute 1Ur als OurIist nach Polen tahren,
Genese dieses politischen Vulkanausbruchs, und dabeji dürfte noch für viele Jahre
dessen Eruptionen immer häufiger werden bleiben. Wer nach Polen fährt, 1St genÖöt1igt,

registrierbar W1e unkontrollierbar. Es sıch der Geschichte stellen, besonders
S1IN! seismographische Jahresauszüge Aaus der Geschichte unseres Jahrhunderts, die
Wwel Jahren Geschichte un: den- 1n Polen unvorstellbar tiefe Spuren hın-
noch FEıne verpaßte Fortsetzung WeTr terlassen“, heißt 1m OrWOTFt.
nımmt sıch die Zeıt, S1e lesen. Wer weiß, Hıerzu wıll der vorliegende Band bei-
W as mMOrsen 1n der Zeıtung steht. Lragen. Er versteht sıch nıcht als „Sach-

Im Anhang („Volksdichtung Aaus Nord- buch“, w1e Von der seinerzeıt bahn-
iırland“, übersetzt un! kommentiert VO  w} rechenden Darstellung Hansjakob Stehles
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„Nachbar Polen  « (1963) SESAHL werden seiner das Thema in der
kann, sondern als eın nıcht zuletzt für Bundesrepublik gehaltenen Vorträge miıt
die Jüngere Generatıon bestimmtes — „Lese- echt auf zroßes Interesse rechnen, enn
buch“ Von Anbeginn der polnischen (32- 1er haben WIr etztlich nıcht eine journa-
schichte bıs ZUuUr Gegenwart werden Zzeıit- listische Chronik mehr der weniger
genÖössische Berichte und Dokumente falliger Art VOrLr uns, sondern grundsätzlich

un durcheinandergereiht eingefügte gew.15 oft anfechtbare un Zur Auseıinan-
Texte miteinander verbunden. Deutsche dersetzung beraustordernde Reaktionen
Forschungsstellen en bei der Beschaft- un Reflexionen, die durch die Diskussion
fung des Quellenmaterials ebenso Hıilfe- ber die Normalisierung des deutsch-pol-
stellung gegeben Ww1e entsprechende pol- nıschen Verhältnisses 1ın den Jahren 1969
nısche Instıitute. Photos, Karten und Sta- bıs 1974 ausgelöst worden sınd So be-
tistiıken runden das Bild ab Die relig1ös- grenzt der dargebotene Ausschnitt zeitlich
kirchliche Komponente dürfte reilich ufs un sachlich auch seıin Mag, typisch
Ganze gesehen einıges urz gekom- dürfte doch für die Belastungen un:
inen se1n. Hofinungen se1n, die auch künftig den jetzt

Siıcherlich sınd das deutsch-polnische Ver- eröftineten Weg der Versöhnung 7zwischen
hältnis iın Geschichte und Gegenwart W1e inNnseren beiden Völkern bestinmmen werden.
auch einzelne Ereignisse VOrFr allem 1n der
NCUCICHN Geschichte Polens noch viel Kg
umstrıtten, als da{flß der Versuch VO  } Klaus
Staemmler hüben un drüben in jeder IN  IONHınsıcht auf ungeteilte Zustimmung STO-
ßen könnte, ber e1in ehrlicher un VCI- Wörterbuch der Religionen, Begründet VO:  }heißungsvoller Anfang scheint uns mıiıt die-
SeCIN Buch gemacht se1ın. Altred Bertholet 1n Verbindung MmMit

Kg Hans Freiherrn VOon Campenhausen.
Dritte Auflage, LIEU bearbeitet, erganzt
un: herausgegeben VO  3 Kurt Goldam-

Andrze] Micewsk:ı, Das Deutschlandbild 111le1. (Kröners Taschenausgabe, 123:)
1in der katholischen Publizistik Polens Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1976
- (Entwicklung un: Frieden: X! 659 Seıiten. Leinen 25,—
Materıialien > Chr. Kaiıser Verlag, Dieses Werk hat eıne wechselvolle (Ge-München Matthias-Grünewald-Verlag,
Maınz 1976 Seıiten. Kart. 9,80 schichte gehabt Von Alfred Bertholet,

einem der führenden Vertreter der elı-
Der Tıtel bedarf der Präzisierung: yionsgeschichtlichen Schule bearbeitet un:

einerseıts nımmt in der vorliegenden Dar- 1941 fertiggestellt, fie das Manuskript
stellung auch die säkulare polnische Publi- Kriegseinwirkungen Zn MM Opfter Die mühe-
zistik eınen breiten Raum eın, ZU ande- volle Rekonstruktion des Textes ahm
M  - kann siıcher ıcht VO  3 „der katholi;- Fe 1n Anspruch, bıs 1952 nach dem
schen Publizistik Polens gesprochen WeI- ode des zrofßen Gelehrten die
den, denn tatsächlich handelt sıch 1mM Auflage erscheinen konnte, der ehn Jahre
wesentlichen Außerungen Aaus jener spater eine zweıte folgte, betreut VO  3 dem
politischen Gruppilerung ım polnischen Marburger Religionswissenschaftler Kurt
Katholizismus, die dem Namen Goldammer, 1n dessen Händen auch die
Za bekanntgeworden ist. Der Autor ebenso behutsame WwW1e sachkundige Bear-

Historiker un: selbst Mitglied eben die- beitung un: Erganzung der Jetzt erschie-
ser Gruppe darf für die Veröftentlichung Auflage gelegen hat.
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